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DVS, Ausschuss für Technik, Arbeitsgruppe „Fügen von Kunststoffen“

Diese Veröffentlichung wurde von einer Gruppe erfahrener Fachleute in ehrenamtlicher Gemeinschaftsarbeit erstellt und wird als eine wichtige Erkenntnisquelle zur
Beachtung empfohlen. Der Anwender muss jeweils prüfen, wie weit der Inhalt auf seinen speziellen Fall anwendbar und ob die ihm vorliegende Fassung noch gültig
ist. Eine Haftung des DVS und derjenigen, die an der Ausarbeitung beteiligt waren, ist ausgeschlossen.
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1 Geltungsbereich

Diese Richtlinie enthält Grundlagen zur Projektierung, Dimensio-
nierung und Errichtung von Doppelrohrsystemen sowie zur Kon-
struktion und Herstellung von Doppelrohrkomponenten aus ther-
moplastischen Kunststoffen. Die Anwendung der Richtlinie setzt
Erfahrungen in der Kunststoffverarbeitung, im allgemeinen Rohr-
leitungsbau sowie Kenntnisse zu den Werkstoffen voraus, wel-
che zum Einsatz gelangen. 

Die in der Richtlinie behandelten Doppelrohrsysteme können
dem Transport flüssiger und gasförmiger Stoffe dienen. Ihre Ver-
legung kann sowohl innerhalb von Gebäuden, Kanälen und
Schächten, als auch im Freien erfolgen. Die Dimensionierung
erdgedeckter Doppelrohrsysteme wird, was die äußeren Belas-
tungen im Erdreich angeht, in dieser Richtlinie nicht behandelt.

Die Richtlinie soll bei der Errichtung von oberirdisch und unterir-
disch verlegten Doppelrohrsystemen generelle Berücksichtigung
finden. Dies gilt insbesondere dann, wenn der Einsatz eines Dop-
pelrohrsystems aufgrund besonderer Gefährdung von Personen
und Umwelt vorgeschrieben ist. Bei Rohrleitungen zum Transport
umweltgefährdender oder toxischer Durchflussstoffe bedarf es
daher keiner ausdrücklichen Vereinbarung zwischen Auftragge-
ber und ausführendem Unternehmen hinsichtlich Anwendung
dieser Richtlinie.

Doppelrohrsysteme, welche verfahrenstechnischen Zwecken
dienen (z. B. mit Kühlmittel im Ringraum) werden mit dieser
Richtlinie nicht erfasst. Diese Anwendung erfordert im Hinblick
auf die Belastungen des Innen- und Außenrohres eine andere
Betrachtungsweise. Vorschriften, Bau-, Prüf- und Zulassungs-
grundsätze oder behördliche Auflagen, welche die Anwendung
dieser Richtlinie fordern, erweitern oder einschränken, müssen

gesondert beachtet werden. Hinweise dazu sind Abschnitt 2 zu
entnehmen.

1.1 Anwendungsgebiete 

Beispielhafte Anwendungsgebiete sind: 

– Abwassertechnische Anlagen

– Galvanotechnische Anlagen

– Industrie- und Chemieanlagen

Der Geltungsbereich schließt nicht aus, die Richtlinie auf Anwen-
dungsgebiete zu erweitern, welche hier nicht aufgeführt sind. Die
erweiterte Anwendung der Richtlinie ist zwischen den Vertrags-
parteien besonders zu vereinbaren. 

1.2 Begriffsbestimmungen

Doppelrohrsysteme im Geltungsbereich dieser Richtlinie sind in-
einander geschobene Rohrstrecken mit einer Zentrierung zwi-
schen dem innen- und außenliegenden Rohr. Der zwischen dem
Innen- und Außenrohr entstehende Ringraum ist gas- bzw. flüs-
sigkeitsdicht auszubilden und dient ausschließlich der Überwa-
chung. Rohrsysteme, welche mit einem Spritzschutz versehen
sind oder in einem Schutzrohr betrieben werden, fallen nicht un-
ter den Begriff der Doppelrohrsysteme.

Der Begriff Doppelrohrsystem umfasst alle Elemente, welche der
betriebssicheren Errichtung einer diesbezüglichen Rohrleitungs-
anlage dienen. Die Errichtung der Doppelrohrleitung kann sowohl
unter Verwendung werkseitig vorgefertigter Einheiten (Konfektio-
nierung) als auch durch Zusammenbau von Einzelteilen auf der
Baustelle erfolgen. 

Doppelrohrsysteme sind dadurch gekennzeichnet, dass die
Längsbeweglichkeit der Innenrohrstrecke bei Temperaturände-
rung verhindert oder eingeschränkt ist. Im Bereich der Bogen-
strecken können, je nach Art des Doppelrohrsystems, begrenzte
Längenänderungen aufgenommen werden. 

1.2.1 Begriffe 

1.3 Werkstoffe 

Bei der Werkstoffwahl ist folgendes zu berücksichtigen:

– Anwendungsgebiet

– Betriebsbedingungen

– Einbaubedingungen und Umgebungseinflüsse

– chemische Widerstandsfähigkeit gegenüber den fortzuleiten-
den Stoffen

– Verträglichkeit der Werkstoffe untereinander

– Art der Fügeverbindungen

Gegebenenfalls ist die Werkstoffeignung unter Einschluss von
Klebstoffen, Dichtungsmaterialien und dergleichen nachzuwei-
sen.

Innenrohr
(-leitung) 

Innere Rohrstrecke zum Transport flüssiger
oder gasförmiger Stoffe. 

Außenrohr
(-leitung) 

Äußere Rohrstrecke zum Schutz von Perso-
nen und Umwelt bei außerplanmäßigen Un-
dichtheiten an der Innenrohrleitung.

Ringraum bzw. 
Überwachungs-
raum

Raum zwischen Innen- und Außenrohrleitung,
welcher im Havariefall die aus der Innenrohr-
leitung austretenden Stoffe auffangen soll.

Kontroll-
einrichtung 

Teil des Doppelrohrsystems gemäß Abschnitt
10.1, welche die Möglichkeit bietet, die Unver-
sehrtheit des Innenrohres visuell zu kontrollie-
ren. 

Leck-
überwachung 

Messtechnische Einrichtung gemäß Abschnitt
10.2, welche den Ringraum permanent über-
wacht und Leckagen am Innenrohr automa-
tisch signalisiert. 
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